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Ziirich 1892 XVIII. Jahrgang No 5 30. Januar

S

HMuftrivtes uomoviltifd-fatyrifdes Hodenblait.
Verantwortliche Redakiion : Jean Notali. b‘xpedn}xona;lrtriﬂhof 14. Buchdruckerei Jacques BQllmanTnL

Erscheint jfadep Samstag. — Abonnementsb'efdringungen. S Briefe und Gelder franko.

Alle Postamter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fir die Schweiz: Fir 3 Monate Fr. 3, fir 6
Monate Fr. 5. 50, fir 12 Monate Fr. 10; fir alle Staaten des Weltpostvereins: Tir 6 Monate Fr. @, fir 12 Monate Fr, 13. 50.
— Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile fir die Schweiz 30 Cts., fir das Ausland 50 Cts. Auftrige fir Schweizer Inserate
befordern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Fir ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der [nseraten-Annahme iibertragen, i

205 Phefeigen-Friihling, &

Sdyon wie Engel, voll Wallhalla’s Woune, ¢ Dap cs Streidhe gab, it leider ju bedauern,
Mit dem Nafenflemmer angethau, . Fvanfreid) war cin ungezogen Kind.
Sdyreibt der Seitungsmann in diogenijder Tone, ‘ Aber, Beitungsjdreiber, forjd) in deinen Manern,
Weltenridytend feinen Wodyenplan, Ob nidt auderswo audy jolde jind,

Streidt den jdyduen Bart und ninmt "ne Prije:  Dic man linfs und redyts mit Badenitreidyen
,Seine Welt ijt jo verdorben jujt wie dieje! Deforiven jollte, tatt mit Ordensdeidyen.
nmer war den Galliern idy jo giinjtig, ‘ Ein peccavi! miiften BViele fingen,

,Dab’s mit Franfreidy jtets jo gut gemeint, ' Nidyt blof ferne, an der Seine Strand,
,&lehte fiir jein Wohl jo jeitungsbriinitig,  Miserere! hirte oft man flingen,

LAl jte’ id) o alg wie verjteint, Audy in mandem andern Staat und Land.

L Demnt man fanw’s widyt lenguen nud vertujden, ‘ﬁ Sdyledt ijt's, Stantsbadfeigen app liziven,
L1 den Qammern gab es offizielle Hujdyen.” ! Sdyledhter nody, jie fredy 3u provoziven.




	Ohrfeigen-Frühling

